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258 giîttfîï. fdjtoelj. $ûMbto.>Seit»«9 („Aleifterbtatt") Sir. 19

fümtltdie nötigen Aiafdjlnen ïônnen non fdjtoetgerifdien
Atafcbtnenfabrifen bejogen tperben. Aad) ber Fertigung
übergaben öte fpetren Röbler unb paquet bent Mini
©emeinbepräfibenten au ©unfien ber Armenïaffe Aefd)
Me Summe non 2000 gr. („Sanbfcbäftler."),;;-

£)ol3®3[fêatftî>erid!)te*
Bet bet ©olsgant im ®otf bet 5Dtt«semei»î>e

©djSnlS (®t. ©allen) mürben tn Abteilungen 500 m®

oerfdjtebene Arten AutjbMs oerftelgert, beffen ©rlöS runb
16,900 gr. ausmalt. @S galt alles £>olj über ben

Boranfd)lag bet SBatbfommiffion itnb jtoar fo bod) im
qSreiS, bafj ber geftmeter auf ben ©tocî 10 gr. für ben
ïDtetftbteter ju beregnen ober anjunebmen ift. ®ie Ab*
fuljr ift jubern ntdjt günfiig.

ümcbiedenes.
t Ctoïjljanbîer £an3 Beef itt SRelcfjtnan (®rau=

bünben) ftarb am 24. Quit im Alter non 43 fahren
plöblid) an ben golgen einer $alSoperation. @r mar
ber maßgebenbe Seiter beS beîannten fjoljbanbelS' unb
<Sägereigefd)äfteS Betreib in Aetdjenau. AIS foltber,
geroi ffen Rafter unb reeller @efd)äftSmann mar er tn
roelten Rreifen beïannt, unb erleiben gamilte unb @e=

fäläft einen ferneren Berluft.
$Öat|lttt. SDer AegientngSrat beS RantonS .Qüridj

tuäljlte als 3 e i d) e n t e l; r e r am fantotialen ©tjmtiafium
Bias Bu euerer, bon Bafel, Runftmaler unb ©ra=
Pbifer, in gürid); als geidjenlebrer an ber faittonalen
Subuftriefdjule gürid), SoljamteS SB e ber, bon
gotliEon/Runftmaler, in gürid); als Betriebsleiter unb
A?ed)antFer II. Klaffe am Àtafd)tnenlaboratorium
beS tant. £ed)nifiim§ itt SBintertljur ötto ©djneiber,
bon Aatnfen; als Affiftent II. Klaffe beS £>eiated)
niferS, Alfreb ©djeimiller, bon ©ottSljaiiS ($f)itr=
gau), in gürid).

S)ie nom ©tnmfiemnfeum SMntedbnr neran»
ftaltctes prafttidjen Wurfe für autogene SRetaltfiear»
btitnwg fittb beenbigt. ®er eine Rurs für ©djloffer»
unb ©cbmiebetneifter mar bon 20, bet anbere für ©e=

feilen biefer ©emerbe bon 19 ïeilneljmern befucljt.
SEto^bem bie Beteiligung nur auf SBinterttjur unb Um»
gebuttg befdjrättft mar, tonnte eine gange Aeiße bon
Attmetbungeu nid)t bireft intereffierter Rteife feine Be=

rüdficbtigutig fittbeit. SE)ie Hebungen fanben an 5, be=

Joh. Graber, Eisenkonstruktions - Werkstätte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon,

Speziaifabrik eiserner Forme»
für die

Zementwaren-lndustrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verechlueat
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Art.
Darch bedeutende

Vergrösserungen 2889

höchste lyelsttartgafälalglcelt.

gie^utigSmeife 3 ©anjfountagcn mit Ünterbrud), in ber

Atetallarbeiterfd)ule ftatt. Unter Seitumg bott
'gettner in ü r i d) êifteS ;geroiegten güdjmsiitjteS am

"btefem ©ebiete, mnrbe bas ©djroeißett bon ©tfen, @"p

» itnb SRetallen geübt. Attfdjließenö folgte baS ©djneiben
bon Sifen unb ©taßl. Ueber bie djemifdjen Borgtinge,
metdje bei ber Autogen»Bearbeitung eintreten, gob

Br of. A. £>äuptli in einem experimentellen Bortrag
bie nötige Auffldrung. Am ©djluffe beS ÜOfeifierfiuf^
mar nocl) eilte ©tuttbe ber BeeiSberedjmtng gemibtnet.

Allgemein Ijat ber Rurs feljr befriebigt über ben gangen

Berlauf unb bie erhielten ©rfolge.

ftijdjfipriife für ïrer »«fi SeciproOnfte. Sn Airê*

fül)ntug brS BunbeSratSbefdjtuffeS bout 5. Januar 191'
unb ber Berfüguug beS ©djmeijerifdjett Botitifdjen ®e»

parlements bout 19. Attira 1917 mürben auf Antrag
ber ©djmeigetifdjen ïeerfommiffion bie §öä)ftpreife füjf
SEeer unb îeerprobuEte für ben Aionat A it g u r
1917 toie folgt feftgefefjt:

ïeer, beftilliert, präpariert unb SDtcÉteer magged
meife 195 gr., 1 — 5 SEonrten.210 gr., einzelne griffer
250 gr., SDetail 320 gr. pro SEonrte; SEeetöl, getitifdpr
attd) Antljragertöl für ©astoerfe, maggonmeife 430 grä
1—5 Moniten 440 gr., einzelne griffet 480 gr., ®etaü
650 gr.; Aof)farbolöl roaggonmei|e 460gr., 1—5
ttett 480 gr., eingelrte griffer 530 gr., Setail 730 ge I

SBeidjped) maggonmeife 95 gr., 1—5 Sonnen 210 grä
einzelne gäffer 245 gr., ®etail 320 gr.; SJtittel» unb

§artped) maggonmeife 190 gr., 1—5 ÜEonnen 205 gr-f
einzelne gaffet 245 gr., SDetait 320 gr.

®ie engUj^e ArbeitsaeU im «auion fi'
Aüdpc^t auf bte Knappheit ber Brennmaterialien fm
bte Neigung unb ber eleltxifc^en Snergie für bte

leuditung but ber AegterungSrat beS KantonS gütig)
grunbfät)licb bie ©litfütjrung ber englifdjen ArbeitSjeu
im fommenben SStnter für bie Bureaus ber fantoualen
Berroaltung in AuSfi^t genommen. AIS Arbeitsbaue*

ift bie 3eit oon morgens 8 U^r bis mittags 4 Uf)* w»
etnem Untetbrucb oon 40 SAtnuten für bte ©Innate
etneS SJtittageffenS oorgefeben.

2«töen für @aSet}e«ßttttg. ®ie r^eintalifc^e ©a^
gefellfd)aft in ©t. Atargretben, bte fdjon längere gett
toegen Atattgel an Koljlen Surben gur ©aSeraeugnng
Oermetibete, t;ot nun große Boben=Kontplexe im Atjein*
gebiete bei Krießern jufammengefauft, attS toeldjen

enorme SEorfmettgen ausgegraben toerben follen. Atln"
Anfdjeine nadj bat baS lln'teritebmen mit beut Kol)len*
erfab gute ©rfabrungen gemadjt.

gar fite ftaatilc^e üriötHnßd « gürforßeftefle
WantonS «ppenjelï A.»SRI), ift entfpred)enb ben S8»t'

fdllägen ber BolfSmirtfdbaftSbireftion unb nacb

gegennaßme ber Bernebmlaffnng beS appenjeHifdben ^anb'
toerfer» unb ©eroerbeoeretnS folgenbeS A eg lern en t e*'

laffen :

§ 1. $le SebtlingS'gürforgeftelle bat jum gtoeefe-
1. Allen im Ranton mobnenben ©Itexn, jungen Sente"

beiberiet ©efdjledbtS, SBaifenbebörben unb ^ülfsgefj"'
fdjaften bei ber SBabl etneS Berufes unb tn allen
gelegenbelten, bte mit bem Übergang in baS Berufs^ un»

©rmerbsleben gufanimetibängen, mit Aat unb 5Eat

bülfltdb jn fetn (Berufsberatung) ; 2. ©öbnen unb ïôcbte*'
etne für fie geetgnete Sebrfteüe, aud) geeignete SCßob"'

unb Roftorte unb ben Abfd)luß oon Sebroerträgen 8"

oermitteln (Sebrftellenoermittlung) ; 3. nadb Ataßgabe be»

BebürfniffeS, ber gefeilteren Bepimmungen unb ber
banbenen SAittel ©öbnen unb SEöcbtern ©tipenbten Î"
oermitteln, fei eS im Ranton felbft, fei eS in anb«*"
Rantonen ; 4. bte beibfettige Beadbtung ber Sebroertt"9
unb bte Sebrltnge felbft jn übermalen, ben Seb*Ü"9®

Jîînstr. schweîz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt'-) Nr. I"

sämtliche nötigen Maschinen können von schweizerischen
Maschinenfabriken bezogen werden. Nach der Fertigung
übergaben die Herren Köhler und Iaquet dem HÄtui
Gemeindepräsidenten zu Gunsten der Armenkasse Aesch
die Summe von 200» Fr. („Landschäftler.")-s -

Holz-Marktberichte.
Bet der Holzgaut im Dorf der OetSgemeinde

Echänts (St. Gallen) wurden in Abteilungen 500 m°
verschiedene Arten Nutzholz versteigert, dessen Erlös rund
16,900 Fr. ausmacht. Es galt alles Holz über den

Voranschlag der Waldkommission und zwar so hoch im
Preis, daß der Festmeter auf den Stock 40 Fr. für den
Meistbteter zu berechnen oder anzunehmen ist. Die Ab-
fuhr ist zudem nicht günstig.

llmcdieaenez.
5 Holzhaudler HanS Beck i« Reiche««« (Grau-

bünden) starb am 24. Juli im Alter von 43 Jahren
plötzlich an den Folgen einer Halsoperation. Er war
der maßgebende Leiter des bekannten Holzhandels- und
Sägereigeschäftes Beck-Held in Retchenau. Als solider,
gewissenhafter und reeller Geschäftsmann war er in
weiten Kreisen bekannt, und erleiden Familie und Ge-
schäft einen schweren Verlust.

Wahlen. Der Negierungsrat des Kantons Zürich
wählte als Zeichenleh rer am kantonalen Gymnasium
Max Wucherer, von Basel, Kunstmaler und Gra-
phiker, in Zürich; als Zeichenlehrer an der kantonalen
Industrieschule Zürich, Johannes Weber, von
Zollikon, Kunstmaler, in Zürich; als Betriebsheizer und
Mechaniker II. Klasse am Maschinenlaboratvrinm
des kant. Technikums in Winterthnr Otto Schneider,
von Ramsen; als Assistent II. Klasse des Heiztech-
nikers, Alfred Scheiwiller, von Gottshaus (Thur-
gan), in Zürich.

Die vom Gewerbemufeum Wiuterthur verau-
staltete» praktische» Karle für amogeue Metallbear-
beituug sind beendigt. Der eine Kurs für Schlosser-
und Schmiedemeister war von 20, der andere für Ge-
seilen dieser Gewerbe von 19 Teilnehmern besucht.
Trotzdem die Beteiligung nur ans Winterthnr und lim-
gebnng beschränkt war, konnte eine ganze Reihe von
Anmeldungen nicht direkt interessierter Kreise keine Be-
rücksichtignng finden. Die Uebungen fanden an 5, be-

Jolk. Lisbon», àkoàiàs ' siliàtà
V/ûIûing«rà»«o. — Telephon.

Zpoiiàdrjlt eiserner formen
liir à

Süd«,-»« m-asiii« isoo «-.îi-nu.

--- Lpsàlsràl: formen liir sllv ketrisbv.

KseànslriMonsn Mer trl.
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ziehnngslveise 3 Ganzsonntagen mit Unterbrach, in der

Metallarbeiterschule statt, stnter Leitung von H-

^Kenner in Z ü r i ch F êistes -gewiegten Mchmgüues am

diesen: Gebiete, wurde das Schweißen von Eisen, Guß

- und Metallen geübt. Anschließend folgte das Schneiden

von Eisen und Stahl. Ueber die chemischen Vorgänge,
welche bei der Autogen-Bearbeitung eintreten, gab

Pros. A. Hänptli in einem experimentellen Vortrug
die nötige Aufklärung. Am Schlüsse des Meisterkmsts
war noch eine Stunde der Preisberechnung gewidmet.
Allgemein hat der Kurs sehr befriedigt über den ganzen

Verlauf und die erzielten Erfolge.

Höchstpreise für Teer «nS Tee»proS«kte. In Aus-

führuug des BnndeSratsbeschlusses vom 5. Januar 191-

und der Verfügung des Schweizerischen Politischen Dc-

partements vom 19. März 1917 wurden auf Antrag
der Schweizerischen Teerkommission die Höchstpreise für
Teer und Teerprodukte für den Monat August
1917 wie folgt festgesetzt:

Teer, destilliert, präpariert und Dickteer waggon-
weise 195 Fr., 1 — 5 Tonnen 210 Fr., einzelne Fässer

250 Fr., Detail 320 Fr. pro Tonne; Teeröl, gewischt,

auch Anthrazenvl für Gaswerke, waggonweise 430 Fr-,
1—5 Tonnen 440 Fr., einzelne Fässer 480 Fr-, Detail
650 Fr. ; Rvhkarbvlöl waggonweise 460 Fr., l-r-5 Ton-
neu 480 Fr., einzelne Fässer 530 Fr., Detail 730 Fr I

Weichpech waggonweise 95 Fr., 1—5 Tonnen 210 Fr-,
einzelne Fässer 245 Fr., Detail 320 Fr.; Mittel- >nm

Hartpech waggonweise 190 Fr., 1—5 Tonnen 205 Fr-,
einzelne Fässer 245 Fr., Detail 320 Fr.

Die eAgttsche Arbeitszeit im Kauion Zürich. Mst

Rücksicht auf die Knappheit der Brennmaterialien M
die Heizung und der elektrischen Energie für die Be-

leuchtung hat der Regierungsrat des Kantons Zürich
grundsätzlich die Einführung der englischen Arbeitszeit
im kommenden Winter für die Bureaus der kantonalen

Verwaltung in Aussicht genommen. Als Arbeitsdauer
ist die Zeit von morgens 8 Uhr bis mittags 4 Uhr m>t

einem Unterbruch von 40 Minuten für die Einnahme
eines Mittagessens vorgesehen.

T«rbe» für Gaserzeugung. Die rheintalische Gas-

gesellschaft in St. Margrethen, die schon längere Zelt

ivegen Mangel an Kohlen Turben zur Gaserzeugung
verwendete, hat nun große Boden-Komplexe im Rhein-
gebiete bei Krießern zusammengekauft, aus welchen

enorme Torfmengen ausgegraben werden sollen. Alle»'
Anscheine nach hat das Unternehmen mit dein Kohlen-
ersatz gute Erfahrungen gemacht.

Für die staatliche Lehrlings - Fürsorgestelle veS

KantonS Appeuzell A.-Rh. ist entsprechend den Vor-
schlügen der Volkswirtschaftsdirektion und nach Em-

gegennahme der Vernehmlassung des appenzellischen Hand-
werker- und Gewerbeoereins folgendes Reglement er-

lassen;
H 1. Die Lehrlings-Fürsorgestelle hat zum Zwecke-

1. Allen im Kanton wohnenden Eltern, jungen Leuten

beiderlei Geschlechts, Waisenbehörden und Hülssgesew
schaften bei der Wahl eines Berufes und in allen An-

gelegenheiten, die mit dem Übergang in das Berufs- un»

Erwerbsleben zusammenhängen, mit Rat und Tat be'

hülflich zu sein (Berufsberatung) ; 2. Söhnen und Töchter'
eine für sie geeignete Lehrstelle, auch geeignete Wohn-

und Kostorte und den Abschluß von Lehrverträgen Zn

vermitteln (Lehrstellenvermittlung) ; 3. nach Maßgabe des

Bedürfnisses, der gesetzlichen Bestimmungen und der vor'

handenen Mittel Söhnen und Töchtern Stipendien Z»

vermitteln, sei es im Kanton selbst, sei es in ander»

Kantonen; 4. die beidseitige Beachtung der Lehrvertrag
und die Lehrlinge selbst zu überwachen, den Lehrlings
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